
Wählt einen Baum aus und macht ihn zu eurem
Charakterdarsteller. Was für ein Typ ist er? Der knorrige Alte, 
der dynamische Jungspund oder vielleicht eine grazile Dame? 

Findet heraus, zu welcher Art er gehört und welche Geschichte er 
hinter sich hat (siehe Begleitmaterialien Rittbrookpfad). 
WWenn ihr ihn mit Fotos, Zeitraffer oder Video in Szene setzt, können 
Brillen, Halstücher oder Hüte nützlich sein. Ihr könnt ihm auch ein 
Matschgesicht geben oder Strukturen mit natürlichen Materialien 
betonen, z. B. Rillen in der Borke mit Moos ausfüllen.

     Wie wäre es mit Tonaufnahmen? 
     Das Rascheln der Blätter, der Klang des Holzes  
     - oder ihr leiht dem Baum eure Stimme. 

Am Rittbrookpfad,
Station 
     ›Zeiten ändern sich‹

Zukunftsstory

            Je nachdem, ob ihr bereits im Gelände 
    wart, oder ob ihr erst später dort hingeht, 
        beschreibt ihr die ideale Zukunft eures 
 Baumcharakters bzw. die eines euch noch 
 unbekannten Baumes im Lauerholz. Dazu
  denkt ihr euch eine Geschichte aus dem 
 Jahr 2117 aus.

 Wie ist es Bäumen ergangen, die in einem 
 anderen Teil der Welt gewachsen sind? 

    Was habt ihr zur idealen Zukunft eures 
    Hauptdarstellers beigetragen? 

                        Variante:
                                      Schreibt zusätzlich Geschichten 
                   über das Jahr 2117 aus der Sicht 
                   des Dackels und des Fuchses.  

                   Unterscheiden sich die 
                   drei Geschichten? 
                         Sind sie zu vereinen?

                               

             Mindmap oder Cluster

     Erstellt ausgehend von dem zentralen Wort ›Baum‹ eine 
     Mindmap oder ein Cluster. Wenn ihr wollt, könnt ihr 
     Begriffe aus dem Glossar einbauen. 

Ihr könnt mit Papier und Stift, Flipchart und Moderationskarten, 
an der Tafel oder digital erarbeiten.

                                        Mit Mindmap bzw. Cluster und 
                    Glossar findet ihr viele Inhalte, zu     
                    denen ihr recherchieren könnt, um    
                    eure Zukunftsstory zu schreiben. 

             Produktion

      Bringt eure Zukunftsstory in eine Form, 
   die ihr gern mit anderen Menschen teilt. Das 
  kann ein Video, Poster oder Kalender, eine 
 Fotostory, Ausstellung oder Zeitung, aber auch 
   etwas völlig anderes sein. Dazu könnt ihr 
              eure Aufnahmen verfremden, 
         bearbeiten und vertonen.

                 Die Reihenfolge
 
           der Arbeitsschritte ist Geschmackssache. 
       Man kann zuerst mit Stichworten aus der Mindmap/
     dem Cluster eine Geschichte schreiben, dann ins 
    Gelände gehen und die passenden Aufnahmen machen.
     Oder man macht erst Aufnahmen im Gelände und schreibt    
   dann die passende Geschichte, wobei man sich an Mindmap   
    oder Cluster orientieren kann.
    Überlegt euch euren eigenen Ablaufplan, stellt einen 
      Zeitplan auf und einigt euch, welche Schritte ihr in 
          welcher Gruppengröße durchführt. Welche 
             Lehrkräfte können euch helfen? Wen 
                                      könnt ihr noch einbinden? 
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